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nıcht allgemeın Hbeantwortet werden können sondern 198088 VON
-

Wenn INa  — aher c1e Zahl der Scheidungen herabsetzen 111
gibt 65 WO LU 611 Mittel, nämlıich VOTLT der Ehe

schon den qnzusetizen un den JjJungen Leuten, dıe
Lebensbund eingehen wollen, iNre Verantwortliehkei gegenüber
ıhrer CigeNEN uUukKun un der ihres Volkes eindringlich VOL

ugen tellen
dıe Eheberatungsstellen nlefür ee1gnN sıind muß

späteren Zeıt iü.berlassen bleiben Daß dıe allerneueste, aUuS
Amerıka ımportierte Propaganda {Ur eC1NE ‚Zeitehe Tür eiINe

sogenannte ‚Kameradenehe' ohne gemMEINSAMEN ausha VO

sozlologischen Standpunkte gefährlichen Irrweg darstellt,
bedarti ach den obıgen usführungen ohl keines weıteren
ortes € —m  —E

Saarlouiıs. DAN en
VITL (Die ixeschichte Eheprozesses.) Im Te 1898

wurde EINE Mischehe nach Dispensation VON mıxta relig1i0
katholisch-kirchlicher Form geschlossen. Alsbald zeıgten sıch
eım katholischen Manne Absonderlichkeiten, dıe der olge-
zeIit P ausgesprochenem Wahnsınn ührten Dıe protestantische
Gattin trebte dıe kiırchliche ngültigkeitserklärung ihrer Eihe

Das angerufene kırchliche Ehegericht W16e5 che age ab,
da der Defensor matrimonnu ach OCa 1628, die EXcepti0
excommuUnNnN1ıCALLONIS einbrachte Das VO  — der Partei angerufene
Appellationsgericht beschränkte sıch darauf, der unteren nstanz
unter 1NWEeIS qu{f Can 1654 S 2 wonach N1C namentlich
E xkommunizıerte allgemeınen das Klagerecht hbesitzen dıe
Annahme der age nahezulegen egen des Wiıderstandes des
Defensor maftfirımon1ı der Prozeß nıcC VOrwärts Nun
wandte sıch dıe lägerın dıe unterdessen bereıts e1iINe eCue Ehe
mıt Katholiken dem evangelıschen Religionsdiener
CEINSESANSEN hatte, den Apostolischen un erklärte,
daß S1IC ach UOrdnung der Angelegenheıt bereıt SCHL, die 0-
lısche Kırche einzutreten 1J)as 1Z1U M antwortete
17 Juli 19028 NT 9774 Oratrıx CONVerLaLuUr et postea ı1Lerum
reccurrat Tre1C wIird eINeE vollständige Konversion ohne
Aufgabe der zweiten kırchlich ungültigen Eihe aum möglıch SC1LM

(ıraz Pro/ Dr Harıng
119 ( Vollkommener der Sterbestunde.) jesen

geistlıchen (ewinn versprechen alle Bruderschaften und Irom-
1NeN Vereıne. Darum tireftfen auch die meısten olchen Vereıinl-
SUNgCN €l, oIt mehreren. Bel1 den meısten Vereinen aber SLE
noch dıe Bedingung el INa den Gürtel, die edaıille,
das Skapulier andächtig Nun sıind abher gerade dıese



$()

Gegenstände, dıe eLN Schwerkranker sofort ablegen muß Ist
nıcht -wegen der Behandlung (Wiıckel, Verbände), ist.

der arztliıchen Untersuchung Herz, Lunge) oder bei SOansteckenden Kran  eılen der (‚efahr der Übertragung
der Krankheit Eın moralısches Beisichtragen ist ja och VOTI-
handen, WEenNnn der Kranke diese Andachtsgegenstände bel sıch

ett etwa unter dem KopfIkıssen hat her WEl denkt da
daran un SC  1e  ıch sınd S16 auch da Wege der Wiılle
des Sterbenden diese Sachen Iravgen TUr dıe Gewinnung des
asses hinreichend ist hinreichend auch dann, keine
moralısche Unmöglichkeit des JIragens vorliegt, äaßt sich N1IC
S ohneweıters behaupten. Am einfachsten WAare cie rage
gelöst, WEeNn Kom, das den Sterbenden ja weiıt. eNLgSESEN- W

kommt, diese Verpflichtung des Tragens Sterhben auf den
ıllen Z} Iragen einschränkte oder g wegfallen ließe und
sıch mıt dem Iragen gesunden agen begnügte.

ST ılıen eda Danzer
Ine wertvolle amerikanısche Dıözesangeschichte Eın

hervorragendes Werk VO  a hıstorischer bedeutung ist Jüngst
ST Louls, A, unter dem 1Le erschlenen: 5  he Hıstory L  Z
of the Archdiocese of ST Louıns. Der gelehrte Schriftsteller,
Pir Joh Kothensteiner VOIN ST L0uls, hat miıt 1e] Mühe Jahre-
lang dieses gewaltige ktenmaterial gesammelt un verarbeıtet
bıs teın und Te1lIN klassıfiziert Z WE großen Foliobänden
VO  —_ J6 S50) Druckseiten uftrage des Ekrzbıischofes
Glennon VON St Louls veröffentlichen konnte

ST Lou1ls, C1INe Millionenstadt den Vereımnigten aaten
2n1ımm N1C. 1Ur eute CI hervorragende ellung unter den
osrößten Städten der Dn CMl sondern ist aquch hıstorisch VO
N1IC 4i unterschätzender bedeutung für dıe kırchliche Ent-
wicklung der zentralen, westlichen un südhlichen Staaten der
großen aqamerıkanıschen Unıon SeweSen Selbst der Miss1ıons-
geschıichte VON Kanada ISst ST LouIls qaufs engste verbunden.
Die Jesuiten un Franzıskaner VON kKkanada en ihr sTOßes
Verdienst die Kolonısierung und Missionierung der eutigen
Jerritorien VOo Mıssourıi un Mississ1p1, worüber dıe JUurTrıis-
dıktion des Erzbischofes VON ST Louls sıch erstreckt

Die Geschichte dieser Erzdiözese ISE darum auch mancher OBezıehung dıe Geschichte der Vereinigten Staaten und besonders
kirc  i1cher 1NS1IC iast mıiıt der Geschichte jeden

eutigen DIiözese verbunden. Natürlich hat chieses Werk
besondere Bedeutung Tür die Erzdiözese SE LOou1ls, worüber bıs
1115 Detail dıe mannı1gfaltigsten Freign1sse vermerkt un 1SL0-
rısch gewürdıgt sSınd Das Werk umschließt e1INe Unsumme VO
Arbeiıt besonders WEeNN edenk W1® opertflächlich gerade

V


